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Ins QS11S àr àêin?
Lin kìûckbliek uuk du8 19. dubrbundert in erxielieri8cker,

unterriebtlieber und speciell metbodi8eber Dexiebung xvàre
»Is einleitende ^i beit kür den neuen àbrgung vvobl um Llutxe.
Der Ledunke but mieb uueb 8ebon bie und du 8« ein bi88-
eben gedrückt und mied 80 vereinxelte8 ^luteriul iin Inxven-
digen xu8ummentrugen Kei88en. ^ber bult, du kommt der
bedeuMume Zeitung8- und Zeit8ebriktenkumpk, mu/ui du8 neue
.lubrbundert beginne. Du bub' ieb nun lreilieb meine Idee
kullen Iu88en, um 8ie xu underer stunde etvvu durebxutübren.
(Intt bewubre mieb, du88 ieb du mit der Lrötlnung einer
8erie von Artikeln gleieb8um kür eine der großen mutbemu-
ti8eb, U8trnnomi8cb und bi8tori8eb ringenden lVlüebte mieb
ent8ebeiden 8ollte. Ilei 8«IeI> geMtig iuten8ivem Hingen bleibt
8» ein kìeduktor reebt gerne bei den — LnenMebiedenen.
tlülte e8 den I1ekerendum88turm Mr die Vei8ielieruug8-tìe8etxe,
oder einen 2krünkigen (per Xcipk) ^nluuk uut die vollgerüttelte
Lunde8liU88e xu Lun8ten der 8eliwei/eri8eben Vnlk88ebule:
du xvüre KIn8ereiner 8elion dubei. ^l>er uuk die Line88en der
Uutbemutik oder ^8trnnomie und in die Irrgünge In8tori8eber
Xulkulutinnen Iü88t er 8ieb niebt ein, du8 mögen die Lelebrten
in den kleineren und grüneren politi8eben Zeitungen tür
un8ere Duuei8ume erledigen. Du but 80 wu8 gewi88 Wert ^

be8ondei8 über die Zeit de8 lulne8weeb8el8. Der Le8er ver-
gi88t dunn die Ivülte, weil er bei 8oleber Lektüre in die 8totk-

urmen Klund8tuge 8ieb vei8etxt küblt. Doeb, einen t^elnitt
weiter. —

^VMo 1990 xüblen wir. Leo XIII. muebte du8 kommende
^ubr xu einem .lubeljubre, xu einem «beiligen ^ubre». I1ei88en

vir uu8 8einem bex. kìund8ebreiben, dg8 der ebrMtlieben
Welt ^ubel^ubr und .Iubelublu88 gexvübrt, einige Ledunken
Ileruu8^ 8ie gelten gunx be8onder8 dem tieelenbirten, dem
Lebrer und Lrxielier, dem Lumilienvuter. Lnd uu8 8oleben
Elementen begebt ju un8ere Le8er8ekukt. Leo XIII. redet
ern8t und innig von den «Wunden und Tebüden un8erer Zeit»,
von der «Dlindbeit und Verirrung» gur vieler, von der «un-
gebundenen Lreibeit im Denken und Lmplinden» und von
dem «Litt kuMcber Lebren», du8 die «Ko8tbure Dube de8 gött-
lieben Lduuben8 xer8etxt und xer8tört.»
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Vielsagende Worte eine« besorgten llirten, der aut 6er
koebsten Xinne stebt, Lnd wen gebt dus nüber »n, »1« eben den

Lebrer, der du in Zerrütteter und uutoritutsloser /^eit ein
kommende« Desebleelit erxieben soll? ^u xvobl, uucli die
Litern berülnt diese webmütige Kluge tiet, Xber lassen wir
das tür beute und gruben uns 6a« Wort tiel ein, Leo XIII,
gebt weiter, er weist un« die M7/e/, um die wuebsende Le-
recbtigung seiner Klage abxusebwäcben; er mubnt uns an die
«/n?///yr /^///r/i/, an uiisrre Wü/de, a/i //nserr X/«d/um/ au/
Lrden.» Leo X///. /s/ </,oss üi seüirr X/ai/e, .lg, diese Xeliule
olme positive« t'.bristentum, dieses LIternbuus obne du«Kleinod
der ultttliliclien ebristlieben Daus- und Lumiliengebrüuebe,
die elmen I>eide dureli mangelndes Ltliebtgelubl und dureli
unrielitige Xullüssung ilirer Stellung einer Denerution der re-
ligiösen tdeiebgültiglceit und ullgemueb der liluubenslosiglikil
die Wege! Lnd erst //'nr Xebule mit /ener Lebrersebult, die
be/ii/iss/ und a/is/e/id/e/i du« positive (ìluubensbewusstsein dem
Kinde ruul>t und un dessen stelle jene verseliwomniene Eilten-
lebre setxt, die ein leicbter Xebelstreit selion erlrieren muelit,
eine leiseste Versuclmng bodiget, die dem Llternliuuse und
dem Xtuute uls abgerungenes Klagelied eine moderne Lorelei
über versebwundenen Xutoritütsgluuben und begrabene Xlo-
rulitüt uul die Idugende Xunge legt

Leo X///. /«/ aue/i gl/oss /n der ^lnya/n! der Mtte/. Xein
gülden Dreigestirn: die beilige Llliebt, des Vlenscben Würde
und Stellung uuk Lrden, dus birgt überreielien Inliult gegen
die in seiner Kluge milde ungetönten Xeitsebüden, — Kutbo-
liseber I>ebrer, du verstebst den grossen Leo, unseren ober-
sten llirten, Ls ist deine beilige Lkliebt, dus dir unvertruute
Kind nicbt nur uul die Lelo utenpi ülungen vorzubereiten,
ilnn nield Idoss pei iocliseli eine Xseliol<lviseb trielende Xlorul-
predigt xu bullen, ilnn nielit inn dus bürgerliebe Desetxbucb
einxuscbürlen ^ /)„ /uuss/ es Lo//, seinem Xc/löp/er und
K/e/der, /i/n/iî/irr/i und es /ur i/i/i e/^/e/ien, muss/ //im uu der
//and e/ner u/iueränder/ie/ien //e/n/io/i Le/ei/sö/^e m// au/ den
LebekiSiueA s/e/>e/?, d/e //un s/ar/.e X/ü/^e u,?d s/e/ierer L/ad-
////irer dure/i d/s IL/rrsa/e des Lebens s/nd, muss/ //im marme
L/ebe und t'ber^eue/ung /ur /ene 7 t/rund/es/en unserer L/rcbe
be/br/m/en, d/e //im /n den 7^e//en der WanLe/mu/ u,id der
/5me//e/, der Lros//os/gbe// u,id der Ker/u/irung> ?um mora//sc/ien



4 °—

2!///! ,nu/i/ie/u/e/! u/td /iZürke/uZen .IrZ<kd/!r/uàt
/uerden. Xur keine Vei8edwammendeit in der /.«Zur, kein
seiektes 8peiedelleekerÌ8ede8 lavieren iin à/uZeZ/î.' Deine lìede
8ei i M, ja — nein, nein, 8agt da8 ewige Wort, Die ?äda-
gagik der angeblied religiä8en Neutralität, die Dädagagik
tier dürgerlielien i5iìtenledre Ì8l in ^li88kredit geraten. Die
8tati8tik der Kriminalität und der Jugendlieben 8e!d.8tmarde,
varad in l'rankreied, Italien und ()8terreieb, bat ibr da8

tìeniek gedraeben, un<I die derxeitige Xeitlage 8pendet
ibr dureb die Kage8ereigni88e kein Dad Drum mabnt De»
XIII. an die beibge Ibbebt, an un8ere Würde, an uni>ere
Stellung. Dn8eie Stellung 8ei al8a eine ent8ebieden katba-
Ii8ebe, eine in 8ebubragen unverrüekliar Kante88ionebe, eine
in reûien Krxieliung8tiagen aut dagmatÌ8eber Drundlage tu8-
8enàe. Da8 Î8t in diu8en lagen de>- laicbenden Ver8ebwam-
menbeit und der tagenden Neutralität un8eie Ibbebt und ein
Krlardernii, un8erer Würde, Ì8ì uu8ere 8lebui^g.

Vuelì die «Dränen» erlaben neuei ding8 in à.>>em 8inne
ikre Stellung nntl ertä88en 8ie al8 /^//ZeZd. Der materiellen
IIe88er8teIInng de8 Kebrer8 gilt treiliek allevveil un8er Wallen
und Xläben, al>eiv e8l madu8 in reku8. Die tuuZire Würde à
/^e/irrr.<> erlibeken xvir bait eineweg darin, da88 er die Kinder
tür Doit und den Dimmel erxiebt, 8ie ant' dem Wege xu die8em
Ziele xu gebai8amen und plbebtbewu88ten Dbedern ibrer Ka-
milie, xu treuen ^ngebärigen ilu er Kirel,e und xu ergebenen,
aplertreudigen Kindern de8 Vaterlands maelss. I)ie8e ^Vuf-

gäbe i8t eine llürde, ott eine 8ebr 8ebwere Därde. Da8 ver-
ge88en die «Drünen» nie. Dnd darum 8innen 8ie aut eine
ltetarm der Debrerdildung, aut Itelarm de8 Datentierung8-
^8tem8, aut lìetorm in den eingewurxelten De8oIdung8-.Vn-
8ekauungen. ^IIe8 mit Klarbeit, kìuke und Xla88! —

Dnd nun xum 8eklu88e! Katbol. I.ebrer, die «Dränen«
bekennen Karde und 8ind assen. 8ie treten den 8peiebebeeke-
riaeben?banta8tereien pädagagiaeber Kreibeitamänner in der
I.el^rerwelt unzweideutig und odne Debl entgegen. 5ie erin-
nern 8ied eben der pädagagiaeken Kintagatbegen gewi88er
Stürmer in den 70ger und 80ger labren mit dem àticjua-
l)u8el, mit der Tteilaebrisswut, mit der Dier nacd «gleieden
lìecbten» in militäri8cker Dexiebung und ädnlicden pädago-
giaeben ^anambübatereien mekr. Ka trat eine Krnüekterung
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ein, lìus pruktisede i>eken unli lier gesnnlie Voikssinn diilieten
ein eingreitenlie», ütxencie» Ivoirektiv. Die Iliee liei- kutdo-
iiseden püliugagik ^ iungsum, de6üeiitig, lìunn uder une/i/u'eg-/
in edristlied-tortselniltlieliem t>inne /.u urdeiten un lier /.eit-

gemüssen Vervollkommnung lier Xletdoliik, un 6er steten

geistigen Dedung lie» Dedrerstumles, un lier siederen iîesei-
tigung uit eingeiedter Vorurteile in Quellen lier liesolliungs-
trüge lier Deiner nnli un lier intensiven nnlì I<l>n»elsnenten

Einwirkung uut cius Dìternduus liiese Iliee siegte nnli siegte
siedtdur nnli liuredsclilugenli. Dnli w« cier I,einerstunli liiese
Iciee erkunnte nnli jenen püliugogiseden !stttrineril lien iìûeken
kelnte, liie ciu unter lier etwus veriiiussten Dlugge lier lied-
gionsiosigkeit nnli lieiignnsteinlidedkeit «lier unter lier mein
desteelienlien lier tielnilneutrulitut/.ur eiligen spexitised derul-
iieiien tiummiung diiesen, liu sind uued greitdure lìesultute
siedtdur. iìlille, Würde unli tiieiierdeit iin Vorgeben, tiedon-
ung lier Vlirurteiie unli lie» Voiksgiulldens, sicdti)ure unli uii-
»eilige pliielilertuìiung, iiesedeilienlieit odne Krieeiierei, (irunli-
sütxiicdkeit olme Dderdedung: »ie lreiiien siedere unli reite
Drückte, weil »ie uis gesunlier tiume in emptüngiieiies Vliik»-
kerx lullen. Die liewegung um «iie (ìeliullserlnidung in ku-
tdoiiseden (legenden unli lieren siedtiielie Dindürgerung im
Volke ul» ein àl/n///?/.<>- (niedt ul» eine >lo<ie-> Artikel »in<I

genügend iieweis Inekür.
Dutdodsede Priester, lieumte unli Dumiiienvüter, Deiner,

urdeitet mit! erkennet die Dnterstttt/ung der «Drünen« dured
ul» Duere Dliiedt Die lieduktion

ist mit sciiwueden Krusten dudei; e» »inli wieder neue >Iit-
urdeiter geworden; âer Induit »oll uiso vielseitig werlien in
reiediieiistem élusse. Drum deweiset Inier Dinverstünlini»,
Duere iiegeisterung niedt Iiioss ciured ermunternlie liriete,
sonde,,, l/urr/t eu/enes .i/ionnemen/ und l/ure/, /^„,ue,'.>>u,u/ von
neuen .i/)onnen/en, Worte mögen ermuntern, xudireiedes^don-
nement kewirkt Ausdauer unli Dortsedritt. Dnser Drgun »ei

unser Kleinod, cirum Dund uns Werk xu liessen Dedung unli
xu liessen Verbreitung, im// Tun, //russe /ü,s neue ./u/u /

ânsîecîà, den S7. Defend,,-, /Ml/.
àis Rsàaktiov:

01. k'l'vi, îum 8torctien.
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